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I. Allgemeines

E 1 zweck der Prüfunq, Studiendauer

I til Die Diplom-Prtlfung bildet den berufsqualifizierende-n AbschLuß

einessechsseme§trigenstudiumsderSportwissenschaft.
(2)DurchdieDiplom-Prüfungsotlfestgestelltwerden,obder

Kandidat gründliche Fachkenntnisse auf dem Gebiet der sport-
wissenschaft erworben hat und die Fähigkei-t besitzt, wissen-
schaftliche Methoden und Erkenntnisse selbständlg anzuwerrden.

(3)MitderDiplom-PrüfungwirddieBefiihigungfüreineLehrtätig-
keit im außerschulischen Berufsfeld
a) entweder im Breiten- und spitzensport (studienrichtung A)

b)oderimBereichvonRehabilita|ionundBehindertensport1t(Studienrichtung B) erworben'

1)

§ 2 Diplomgrad

Aufgrund der bestandenen Diplom-Prüfung wird der akademische

Grad''Diplom-sportlehrer/oiptom-Sportlehrerin''verliehen.

§ 3 zusätzliche Studienvoraussetzungen 
2)

(1)ZusätzlicheVoraussetzungfürdieEinschreibungander
Deutschen Sporthochschule ist gemäß § 15 Abs ' 2 Satz 2

Hochschulgeletz der Nachweis einer besonderen vorbildung
im Bereich des für die Teilnahme an der sportartspezifi-
schen, didaktisch-methodischen Studien notwendigen Bewe-

gungskönnens in Grundsportarten'
(2)DerStudienbewerberhatsicheinemTestzuunterziehen.

Die Anforderungen sind im Anhang festgelegt (s.Anhang 1.).

Das Diplom-Zeugnis (Studienrichtung A) ist gemäß § 26 Abs' B

der Prüfungsordnungen vom t3-2-1976 als Teilprüfung in SPort

- als Fach im Rahmen der Ersten staatsprüfung für das Lehramt

für die Prj-marstufe,
- als Fach im Rahmen der Ersten staatsprüfung für das Lehramt

für die Sekundarstufe I,
- a1s Erstes oder Zweites Fach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung

für das Lehramt für die Sekundarstufe II,
- a1s Fach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt

für Sonderpädagogik
anerkannt.

Das Diplom-Zeugnis (Studienrichtung B) ist geuuiß § 26 Abs ' 8

der Prüfungsordnungen vom 13.2.1976 als Teilprüfung in sport
- als Fach im Rahmen der Ersten staatsprüfung für das Lehramt

für die Primarstufe,
- als Fach im Rahmen der Ersten staatsprüfung für das Lehramt

für die Sekundarstufe I,
- als Zweites Fach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung

Lehramt für die Sekundarstufe II,
- als Fach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das

für Sonderpädagogik
anerkannt.

(8r1. d. Kultusministers Nw vom 28.A.198o - III C 3.
Nr. 1907/8o)

für das

Lehramt

4o-2t/o/

2) Noch nicht in Kraft qetreten.
von der Genehmigung des MWF NW vom 30.o1.1979 ausgenommen
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§ 4 Gliederung der prüfung

(1) per Diplom-prüfung geni aie Diprpm-Vorprüfung voraus. Die
Diplom-vorprüfung bildet den Abdchruß des Grundstudiums.

(2) Die Diplom-Vorprüfung besteht aus

a) fachdidaktischen und methodischen,
b) fachwissenschaftlichen und
c) erziehungswissenschaftlichen Teilen.

Die Prüfungen in den einzelnen Teilgebieten können abgelegt
werden, wenn die entsprechenden Zurassungsvoraussetzungen
erbracht worden sind-

Die Merdung zur retzten prüfung in einem Teilgebiet der
Diplon-vorprüfung soll bis zum Ende des vierten semesters
erfolgen.

(3) Oie Diplom-Prüfung besteht aus

a) fachdidaktischen und methodisehen,
b) fachwissenschaftlichen,
c) erziehungswissenschaftlichen Tej_len
d) und der Diplomarbeit.

Die Diplom-Prüfung kann begonnen werden, wenn die Vorprüfungin allen Teilen bestanden ist und die erforderlichen Studien-
nachweise vorliegen.

Die Prüfungen in den einzetnen Teilgebieten können abgelegt' t^rerden, wenn die entsprechenden Zulassungsvoraussetzungen
erbracht worden sind. 

t

§ 5 Prüfungsausschuß

(t) F\ir die organisation d,er prüfungen und die durch die prü-
fungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist der prüfungsausschuß
zuständig

(2) Der Prüfungsausschuß besteht aus drei Hochschullehrern, darunter
dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und einem weiteren Mit-glied, einem wissenschaftlichen Mitarbeiter und einem Studen-
ten.
Die Mitglieder, der Vorsitzende und sein Stellvertreter werden
auf vorschlag des Rektors vom Hauptausschuß in geheimer !{ah1
gewählt. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter müssen pro-, fessoren auf Lebenszeit sein
Die llochschullehrer sind auf drei Jahre, die übrigen Mitglieder
des Prüfungsaussehusses auf ein Jahr zu wählen. Vliederwahl ist
zuIässig.
Gleichzeitig werden ein ltochschullehrer, ein wissenschaftlicher' Mitarbeiter und ein Student als vertreter für den Fall gewählt1
daß ein Mitgried des prüfungsausschusses verhindert ist... Die Zusaruuensetzung des Prüfungsausschusses ist bekanntzugeben.

-3-
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(3) oer Prüfungsausschuß ist beschrußfähig, wenn der vorsitzende
oder sein sterlvertreter und mindestens zwei Mitgri-eder anhre-
send sind. Die studentisehen Mitglieder können nicht bei pä-
dagogisch wissenschaftlichen Entscheidungen mitwirken. Als
solche gelten insbesondere die Beurteilung oder Anrechnung
von Prüfungs- und studienreistungen, die Bestimmung cler prü-
funqsaufgaben und die Bestimmung der prüfer. rm Farr der
sätze 2 und 3 ist der prüfungsausschuß beschrußfähig, wenn der
Vorsitzende oder sein Stellvertreter und zwei der nichtstuden-
tischen Mitglieder anwesend sind. Der Prüfungsausschuß entschei-det mit der Mehrheit der Stimmen der stimmberechtigten Mitglie-
der. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des jeweils
vorsitzenclen. Bei Entscheidungen nach den sätzen 2 und 3 ist
Stimmenthal tunq ausgeschlossen .

(4) Der Prüfungsausschuß achtet darauf, daß die Bestimmungen d.er
Prüfungsordnung eingehalten werden. Er berichtet regeLnäßig
dem Hauptausschuß über die Entwicklung der prüfungen und stu-
dienzeiten und gibt Anregungen zu einer Reform der studien-
ordnung,/Studienplanes und der Prüfungsordnung. Der prüfungsaus-
schuß überträgt die Erledigung der laufenden Geschäfte dem Vor-
sitzenden

(5) Der Prüfungsausschuß koordiniert im Benehmen mit den prüfern die
inhaltlj-chen Anforderungen der Prüfungen. Er entscheidet in allen
ihm nach dieser prüfungsordnung zugewiesenen Anlegenheiten.

§ 6 Prüfungsamt

Dem vorsitzenden des Prüfungsausschusses steht zur Erledigung der
ihm übertragenen Aufgaben das prüfungsamt der Deutschen sporthoch-
schule zur Verfügung.

Das Prüfungsamt ist für die Ausführung der ihm durch den Vor-
sit.zenden des Prüfungsausschusses oder die prüfungsordnung zvge-
wiesenen Aufgaben zuständig. Es erredigt alle im zusammenhang mitder Prüfungsordnung stehenden Verwaltungsaufgaben.

§ 7 Prüfer und Beisitzer

Der Prüfungsausschuß bestellt die prüfe::, d.ie Beisitzer und gibt
diese sowie die Prüfungstermine dem Kandidaten rechtzeitig vorder Prüfung bekannt. Der Kandidat kann den prüfer oder ei-ne Gruppe
von Prüfern mit Ausnahme der prüfungen in der sportartspezifischenDidaktik und Methodik vorschlagen. Den Vorschlägen des Kandidatensoll nach Möglichkeit entsprochen werden.

Prüfungsberechtigt sind arle Hochschullehrer der Deutschen sport-
hochschule Köln. Die prüfungsberechtigung kann durch Beschluß des
Hauptausschusses auch anderen personen verliehen werden, sofern
diese in dem der prüfung vorausgehenden studienabschnitt ei,eeigenverantwortliche, serbständige Lehrtätigkeit ausgeübt haben.

(1)

(2)

(l)

If
(2)
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(3) zum Beisitzer kann nuf besterlt werden, r^rer die entsprechende
Diplomprüfung oder eine vergreiehbare prüfung abgelegt hat.

(4) Die Mitglieder des prüfungsausschusses haben das Recht, der Ab-
nahmevon Prüfungen beizuwohnen.

(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses, deren Stellvertreter, diePrüfer und die Beisitzer unterliegen der Amts',/erschwiegenheit.
Sofern sie nicht im öffentlichen Diest stehen, sind sie durch den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. Die Sitzungen
des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich.

§ I Anrechnung von Studien- und prüfungsleistungen

(1) Über die Anrechnung von studien-und prüfungsleistungen, die an
anderen wissenschaftlichen Hochschulen erbracht worden sind, ent-
scheidet der Vorsitzende des prüfungsausschusses.

' (2) Einschlägige Studienzeiten an anderen wissenschaftlichen Hochschu-
len und Gesamthochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes und
dabei erbrachte studienreistungen werden angerechnet.

(3) Studienzeiten in anderen Studiengängen bzw. an anderen wissenschaft-
lichen Hochschulen sowie dabei erbrachte Studienleistungen werden
angerechnet, soweit ein fachlich gleichwertiges Studium nachgewie-
sen wird. Für die Gleichwertigkeit von Stud.ienzeiten und Studien-
leistungen an ausländischen Hochschulen sind die von Kultusminister-
konferenz und Westdeutscher Rektorenkonferenz gebilligten ÄquivaLenz-

' vereinbarungen maßgebend. Soweit Aquivalenzvereinbarungen nicht vor-: liegen, entscheidet der prüfungsausschuß.

(4) vorprüfungen und andere gleichwertige Prüfungsleistungten, d.ie der
Kandidat in wissenschaftlichen Hochschulen und Gesamthochschulen
im Geltungsbereich des Grundgesetzes in demselben Studiengang be-
standen hat, werden angerechnet. Vorprüfungen und einzelne prü-
fungsleistungen in anderen Studiengrängen oder an anderen Hochschulen
können angerechnet werden, soweit die Gleichwertigkeit nachgewie-
sen wird- Anstelle der Vorprüfung können in begrüncLeten Ausnahme-fäIlen andere Prüfungsleistungen angerechnet werden, soweit die
Gleichwertigkeit nachgewiesen wird.
Absatz 3 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.

(5) rn staatlich anerkannten Fernstudien erworbene Leistungsnachweise
können, soweit sie gleichwertig sind, a1s studien- oder prüfungs-
leistungen sowie auf die studienzeit angerechnet werden.
Bei der Festlegunq der Gleichwertigkeit sind gemeinsame Beschlüsse' der kultusministerkonferenz und der Westdeutschen Rektorenkonferenz
zu beachten.

-5-
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§ 9 Versäumnj-s, Rücktritt, Täusghung
i

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als nicht ausreichend" (5,o),
wenn der Kandidat z! einem Prüfungstermin ohne triftige
Gründe nicht erscheint, bzw. nach Beginn der Prüfung ohne
triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt.

(21 Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend 9e-
machten Gründe müssen dem Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses unverzüglich nach ihrem Eintritt schrift-
lich angezei-gt und glaubhaft gemacht werden. Im Fal1e
des Versäumnisses hat die Entschuldigung grundsätzlich
vor dem Prüfungst.ermj-n zu erfolgen; eine sp,äte.r erfolgte
Entschuldigung kann nur anerkan.nt wer'den, wenn jqür die

tsei Krankheit oder Verletzung ist eLn ärztliches Attest
vorzulegen. Ein amtsärztliches Attest kann gefordert
werden. Werden die für den Rücktritt oder das Versäum-
nT!* g"ttena gem"cfrt
Prüfungstermin anberaumt. In diesem FalI werden berlIts. erbrachte Teilleistungen für Prüfungen angerechnet.-'

(3) Ablehnende Entscheidungen des Vorsitzenden des Prüfungs-
ausschusses werden dem Kandidaten unter Angabe von
Gründen unverzüglich schriftlich mitgeteilt.

(4) Versucht der Kandidat das Ergebnis seiner Prüfung durch
Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hi lf sririttel
zu beeinflussen, wird er von dem jeweiligen Prüfer
oder Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfung
ausgeschlossen. In diesem FalIe gilt nach den Fest-
stellungen des Prüfungsausschusses die betreffende
Prüfung'a1s " nicht ausreichend " (5,O).
Ein Kandidat, der den ordnungsgemäßen eblauf der
Prüfung stört, kann von dem jeweiLigen Prüfer oder
Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfungs-
leistungen ausgeschlossen werden; in diesem Fall-e gilt
die betreffende Prüfungsleistung aIs mit "nj-cht aus-
reichend" (5,o1 bewertet.

Diplom-Vorprüfung

§ 1O Zulassung
(1)Anträge auf Zulassung zv den eLnzelnen Prüfungen in

den Teilgebieten der Diplom-Vorprüfung sind schriftlich
an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu stellen
und termingerecht beim Prüfungsamt der Deutschen
Sporthochschule einzureichen.

(2)Dem ersten Antrag auf eine Prüfung in einem der Teil-
gebiete sind beizufügen:
1. Das Reifezeugnis oder ein durch Rechtsvorschrift

oder von der zuständigen staatlichen Stelle a1s
gleichwertig anerkanntes Zeugnis,

II.

1) o.e.rd.rt durch Erlaß vom 2o.8. 1980

-6
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eine Erklärung darüber, ob der Kandidat bereitseine Diplom-Vofprüfung oder Dip1om-prüfung insportv'/issenschaft an einer anderen wissenschaft-lichen Hochschule oder icesamtschure oder eineTeilprüfung Sport im Rahmen einer Ersten Staat§_prüfung für ein Lehramt nicht bestanden hat, r )

Darstellung des Bildungsganges,

eine Bestätlgrirng über die erfolgreiche Teilnahmean der allqemeinen Einführungsv?Fanstaltung in dasStudium der Sportwissenschaft. r/

Auf bereits eingereichte Unterlagen kann Bezug
genommen werden

(3) .Tedem Antrag auf zulassung zt einer od,er mehreren
. Prüfungen ist das studien- und Lelstungsbuch nitNachweisenriber die regelnäßige und erfolgreicheTeilnahne o' Ln sportartspezifischen t ehrväranstartungenin den Teilgebieten bzw. über Beregung fachwissen-

schaftli ch
n denen sich der

(4) spätestens dem Ant,rag auf Zulassung zur retztenPrü{ung in einem Teirgebiet der Diplom-vorlirti?[ngsind beizufügen:

der Nachweis über das ordnungsgemäße GrundstudiumIaut Studienordnung,

fe,+L-{aqhweis über di
te

2.

3.

4.

I,,1
!,4 j

'i
!

I

I
I
I

I

i

drej- Sportarten, in denen gemäß s 12 Abs. l Buch_stabe a keine Diplon-Vorprüfungen abgetegt werden.ltird in der Lehrgangssportart eine Oiplom_Vor-prüfung abgrelegt, sind vier sportarten nachzuwei="rr,3)
Traumatologie

(5) Ist es dem Kandidaten nicht möglichr eine nach den vor_stehenden Absätzen erforderliche unterrage in der vor-geschriebenen weise beizufügen, kann der prüfungsaus-
schuß gestatten, den Nachweis auf andere Art zv führen.

a)

b)

1) 

".är,durt 
durch

2) 
""ändert 

dur'ch
3 ) 

".ärrd.rt 
durch

Erlaß vom 19.O5.199O
ErIaß vom 20.OB. 19gO

ErIaß vom L7 .Og.tg7g

Kandidat zur rrüfüng mefaet,-ETlu-
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§ 1 1 Zulassungsverfahren
(1) Aufgrund der eingereichten Unterlagen entscheidet

der Vorsitzende des Prüfungsausschusses über die
Zulassung. Über die Entscheidung wird der Bewerber
durch Aushang informiert.

(2) Die Zulassung darf nur abgelehnt werden, $renn

a) die in § 10 Abs. 2,3 und 4 genannten Voraus-
setzungen nicht erfü11t sind oder

b) die Unterlagen unvollständig sind od.er

c) der Kandidat die Diplom-Vorprüfung oder die
Diplom-Prüfung in derselben Fachrichtung einer
wissenschaftlichen Hochschule oder Gesamthoch-
schule oder eine Teilprüfung Sport im Rahmen
einer Ersten Staatsprüfung für ein Lehramt im
Geltungsbereich"Qes crundgesetzes endgültig nicht
bestanden hat- "

§ 12 Prüfungsgebiete der Diplom-Vorprüfung

( 1 ) Die Prüfungen finden in E'achdidaktischen und
Fachwissenschaftlichen Teilgebieten statt. fm
einzelnen sind folgrende Prüfungen abzulegen:
a) Drei Prüfungen in Sportartspezifischer Didaktik

und Methodik nach Wahl aus den studierten Sport-
arten, davon eine aus der Sportartengruppe A,
eine aus der Sportartengruppe B und einer weiteren
wahlweise aus der Sportartengruppe B oder C
(s.AnhanS 3. )

b) eiqe zweistündige Klausur in Anatomie,
c) ei-ne zweistündige Klausur in Physiologie,
d) eine mündliche Prüfung in Sportgeschi-chte oder

Sportsoziologie oder philosophisg\re Aspekte des
Sports nach ttahl des Kandidaten, -'

e) eine zweistündige K1äusur in Sportpädagogik
einschließlich Grundlagen der pädagogik oder
Sportpsycholggie einschließlich Grundlagen der
Psycholoqie " 

-'

(2) Eine mündliche Prüfung erstreckt sich in der Regel
über die Dauer von 20 Minuten. Sie wird von einem

. Prüf er in Gegenürart ej_nes Beis iLzer s durchgef ührt;
dieser führt das Protokoll. Vor der Festsetzung
der Note hört der Prüfer den Bei_si-Lzer an.

(3) Die Aufgabenstellung der schriftlichen Arbeiten
unter Aufsicht (Klausuren) gemäß § 12 Abs. 1 b),
c), und e) beziehen sich auf die Inhalte der
Pflichtveranstaltungen des Grundstudiums. Die Klau-
suren werden von je zwei prüfern bewertet" Die Ent-
scheidung "nicht ausreichend,, kann nur nach münd-
1j. cher ErcJänzunqspr:üf unc; g-etrof f en wercjcn .

1) o.ärrd.rt durch Erlaß vom 19.o5.1980
z)G"änd"rt durch ErIaß vom 3.04.1981
?)-'Geändert durch ErLaß vom 17.09.1979 _ 8
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(4t Eine Prtlfung in sportqrtspezifischer Didaktik und Methodik be-. steht aus folgenden Teilleistunsen:

, a) Mündtriche (15 min.) oder schrifttiche (1 Stunde) überprüfung
der didaktisch-methodischen Kenntnisse, evtl. unter Einbezug
von Demonstrationen. Die Form der Überprüfung ist in. der Regel

" 
6 Monate, mindestens aber 4 Monate vor der prüfung durch denprüfungsausschuß bekanntzugeben .i rn die Prüfung gehen Fragsteltungen aus den Bereichen des über-greifenden Seminars sowie der Allgemeinen Trainings- und Bewe-
gtrngslehre f mit ein.
Die Entscheidung "nicht ausreichend'r kann nur nach einer münd.-lichen Ergänzungsprüfung getroffen werden.

b) Überprüfung des motorischen Könnens unter Einbezug von Demon-
strationen auf der Basis eines vom Prüfungsausschuß festgelegten, und durch Aushang in der Regel 6l,lonate, mindestens aber 4 Mona_te vor Beginn der Prüfung bekanntgemachten definierten Leistungs-
minimums (Sportpraktische Leistungen) .

(5) Uber den Verlauf einer Prüfung ist ein protokoll anzufertigen,
aus dem die einzelnen Teilleistungen sowie die Ermittlung des
Gesamtergebnisses ersichtlich sind.

(6) zur mündlichen prüfung können diejenigen studenten, die sich
zu der gleichen prüfung in einem Teirgebiet gemeldet. haben, nach
Maßgabe der räumlichen verhältnisse als zuhörer zugelassen werden,
sofern der Kandidat sein Einverständnis dazu gibt. Die Zulassungerstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des
Prüfungsergebnisses an d.ie Kandidaten.

§ 13 Bewertung der Vorprüfungsl_eistungen

(1) Die Noten für die Leistungen der Prüfungen in den einzelnen Teil-gebieten werden von dem jeweiligen Prtifer festgesetzt. Für die
Bev/ertung sind folgende Noten zu ver$renden:

sehr gut

gut

(1) = eine besonsers hervorragende Leistung;

(2) = eine erheblich über dem Durchschnitt lie-
gende Leistung;

-9-
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(ll = elne Lolstung, dle ln Jeder llln-
s tcht durchschntttllch.n Anforde-
rungen entsPrlclrt,

(4) - elne Lelstung, cile trotz thrcr
|4.lnge I durchachnlttl.tchen Anf orde-
rungen enisr)rtcht,

{5) - elne Lelstung mlt erhobllchen
Yänge ln.

(2) zur dlf fer€nzl6rt€n B€u'rtung elnzelncr Prüfungtletstungon

lnnerhalf, von Tellgebleton kÖnncn dle Notcnzlff"rn ulr O'3

ernledrlgtodarerhöht{erden.DleNotcno,?und5,3.lnd
datrel ausgeschloaaen. ltterbel lrt folgender Wcrtungarchoma

zugrrrnde zu loqent

bei olncm
bel clncm
beL alnem
bel elncm
l;el elnem

Durchschnltt
Durclls chnltt
DurchtchnL tt
Durchs chnltt
Durc')schnltt

In elner Prilfung ln sportartspeztfl.§cher Dtdaktlk und l'!äEho-

dlk werden dle Bearbeitung der Aufgaben 9€mä0 § 12 rbc. 4 al

sc*rle dle learbeltung der Aufgaben 9emä6 § 12 lbs. I b) alr

Telllelgtungen be$ertet.
Jede Telllelstung ßiuß mlndestens "aulrelchcnd' ('lrOl aetn.

Dle Ge.ärntnoto erglbt slch lus dan be!dan Tclllclatungen
tm !'erhäItnJe I t l.

Dte DlpIom-vorprüfung fst bestandcn, wenn 5ümtllcho No-

tcn dcr Prufungan tn don TGllgoblGtcn mlndaltsnt 'aul-
relchend' ({ro) alnd und dle orforderllchon Nachw.lsc

Ubsr dla ragclmäolgc Tollnahme an dcn L.hrvGrmrtaltungen
gamI8 § lO Abratz J erbracht rrurdcn.

nle celarntnotc der Vorprülung wlrd auf dä! Dlplomzeuqnls
übernonmcn. t)1,. cesafltnote wrrd !us den Prchdld!kt18chcn
Prtlfungen. den Pachvrlsrenschaftllchtrn Prüfungen und der
Erzlehungawlerenschaftllchen Prtlfung wlc 2 r 2 r I gcblloet.

Dle fachdldaktlrche l.lote ulrd aus den drel Prilfunrlen 1n der
spcrtartlpezlf lschcn oldaktl.k und I'lethodlk wlc I t I r I
gcbr.ldct.
D1e fachslaaoncchaftllche llote wtrd aut dcn Prllfungen ln

^naron16, 
Phy!lologte und Sportgerclrlchtc bzw. Sportrozlo-

lo91e erle 1 r 1 r I gebilclet.
Dr.e erzlahungüwlt!cn!chaftllche NotG crglht ttch aut dcr
PrUfunq ln Pädagog1k./Sportpädaqoolk oder ['sIcho],oclie/sport-
nqr.,c:1.1cote

ble lr5
übcr 1r5 b1r 2,5

übcr 2,5 bls 3.5

über 3r5 bls 4ro

tlher 4 r o

sehr gut,
gu:,
bofrledlgcnd I

ausre 1 chend t

nlcht au3relchend.

(3)

({)

(s)

-10-



III.

1o

§ 14 !{iederholung dqr D-iploJn-Ygrprüfun-g
(1) Nichtbestandene Prüfungen in Teilgebieten können

zweimal wiederholt werden.
Die Anrechnung bereits -erbrachter Teilleistungen
ist mög1ich . Die Entsc6eidunq ', nicht ausreichend,,
für schriftliche Teilleistungen und für die Note
von sehriftlich abgeschlossenen Teilgebieten kann
nur nach mündlicher Ergänzungsprüfung getroffen
werden.

(2) Anträge auf Zulassung zu Wiederholungsprüfungen
sind dem Vorsitzenden des prüfungsausschusses ein-
zureichen.
Die Zulassung zu einer Wiederholungsprüfung kann
frühestens nach zwei Monaten ausgesprochen werden.
Die I,'Iiederholungsprüfung muß spätestens vor AbIauf
eines Jahres abgelegt werden.

§ 15 Zeugnis

(1) Über die bestandene Diplon-Vorprüfung erhäIt der
Kandidat ein Zeugnis, das die in den einzelnen
Prüfungen erzielten Noten und die Gesamtnote
enthält.
Das Zeugnis wird vom Vors LLzenden des prüfungs-
ausschusses unterzeichnet.

(2) Über eine nicht bestandene prüfung in einem Teil-
gebiet der Diplom-Vorprüfung erteilt der Vorsitzende
des Prüfungsausschusses einen schriftlichen Bescheid,
der Auskunft darüber gibt, in welchem Umfang und
innerhalb welcher Frist die prüfung zu wiederholen
ist. Der Bescheid über die nichtbestandene prüfung
ist einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(3) Hat der Kandidat die Diplom-Vorprüfung nicht be-
standen, wird ihm auf Antrag und gegen Vorlage der
entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulations-
bestätigung eine Bescheinigung ausgestellt, die die
erbrachten Prüfungsleistungen und deren Noten sowie
die zvt Diplom-Vorprüfung noch fehlenden prüfungs-
leistungen enthä1t und erkennen Iäßt, daß die
Diplom-Vorprüfung nicht bestanden ist.

Dipiorn-Prüf ung

§ 16 Zulassung
(1) Zur Diplom-Prüfung kann nur zugelassen werden, ürer

die Diplom-Vorprüfung bestanden hat.
(2). Anträge auf Zulassung zu den einzelnen prüfungen in

den Teilgebieten der DipIom-prüfung sind schriftlich
an den Vorsitzenden des prüfungsausschusses zrl
stellen und termingerecht beim prüfungsamt der
Deutschen Sporthochschule Köln einzuriichen.

(3) Jedem Antrag auf Zulassung z.tJ einer oder mehreren
Prüfungen ist das studien- und Leistungsbuch mit
Nachweisen,, liber die regetmäßige und erf olgreiche
Teilnahme Lt in Sportartspezifischen Lehrveran-
staltungen in den Teil_gebieten bzw. über Belegung
fachwi-ssenschaftlicher Lehrveranstaltungen in den
Teilgebieten, in denen sich der Kandid.at zvr prüfung
meldet, beizufügen

1)".änd"rt durch ErIaß vom 2o.g.19Bo
_ il
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(4) Auf bereits vorlieggnde Unterlagen kann Bezug
genommen werden.

(5) Mit der Meldung zvx ersten Prüfung i-n einem
Teilgebiet der oiptoffiie schwimm-
und Rettungsfähigkeit d.urch Vorlage des
Deutschen Rettungsschwimmabzeichens Silber
oder durch eine äquivalente an der Deutschen
Sporthochschule erworbene Bescheinigung nachzu-
weisen.

(6) Ein benoteter Erfolgsnachweis als Abschluß der
Lehrübungen. Die Note gilt zugleich als Vornote
für dj-e Beurteilung der Lehrprobe. in Lehrprak-
tischer Sportdidaktik gem. § 20 Abs. 2.

(7) Spätestens dem Antrag auf Zulassung zur letzten
Prüfung i-n einem Teilgebiet der Diplo*-er.iftrng
sind weiter belzufügen:

9tudienrichtung A:

1. Ein Nachweis über den erfolgreichen Abschluß
einer 4 SVüS Grundausbildung in Didaktik und
Methodik einer 7. Sportart (in Lehrgangsform),
soweit nicht bereits nach § 1o Abs, 4,yier
Sportarten nachgewiesen worden sind. r'

2. Sechs Nachweise über die regelmäßige und erfglg-
reiche Teilnahme
a) aIs Abschluß der medizinisch-natur!üissen-

schaftlichen Schwerpunktstudien in Bj-o-
mechanik und in Sportmedizin,

b) aIs Abschluß der geisteswissenschaftliehen,
sozialwissenschaftlichen und erzLehungs-
wissenschaftlichen Schwerpunktstudien in
Sportpädagogik oder Sportpsychologie, und
zwar dasjenige Teilgebiet, das in der DipIom-
Vorprüfung gemäß § 12 Abs. 1 e) nicht mit
ei-ner Prüfung abgeschlossen wurde (s "Anhang 4)

c) als Abschluß der Schwerpunktstudien in Al1ge-
meiner Sportdidaktik und in der Trainings-
und Bewegungslehre , 

-d) als Abschluß der erziehungswissenschaft-
lichen Schwerpunktstudien (Pädagoqik oder
Philosophie oder Psychologie oder Soziologie)

Ein Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an
einer aufbauenden Veranstaltung (Semlnar)
entweder in philosophische Aspekte des Sports
oder in Sportgeschichte od.er in Sportsoziologie.
Voraussetzung für die feffiänme an einer dieser
aufbauenden Veranstalt,ungen (Seminare) ist der
Nachweis über die bestandene Diplom-Voqprüfung
gemäß § 12 Abs- 1 Satz 2 Buchstabe d).")
Ein Antrag auf Genehmigung ei.nes Diplomarbeits-
themas gemäß § 19.

Erlaß vom 17 .09 -19'19

ErIaß vom 3 .O4 . 1 98 1

4

1)

2)
Geändert durch
Geändert durch

-12



Studienrichtp.ng B:.

1 . luachweisg über dle;reqeLnäßige tirid, erfolgreighe'reilnahme: 2)

a) ein Nachweis über den erfolgreichen Abschluß der 4 SWS
Grundausbildung in Didaktik und Methodik einer 7. Sportart
(in Lehrgangsform), soweit nicht bereits n?Fh § 10 Abs. 4
vier Sportarten nachgewiesen worden sind, "

b) ein Nachweis in dem durch Prüfung nicht abgedeckten, an
einer Behinderungsart orientierten zweiten Schwerpunkt { r

c) ein Nachweis wahlweise aus den Fachwfr="r,i3näEttl8näA) 
"'Studien Pädagogik des Behinderten oder Didaktik der

Sondererziehung,

d) ein Nachweis in dem durch Prüfung nicht abgedeckten Teil-
gebiet aus Psychologie des Behind.erten ode-r Soziologie des
Behinderten,

e) ein Nachweis in einem durch Prüfung nicht abgedeckten Teil-
gebiet der tlbergreifenden Sportdidaktischen und Sport-
methodischen Studien (s. Anhang 4.)

f) ein Nachweis riber eine aufbauende Veranstaltung (Seminar)
entweder in philosophische Aspekte des Sports oder in
Sportgeschichte oder in Sportsozioloqie.
Voraussetzung für die Teilnahme an einer dieser aufbauenden
Veranstaltungen (Seminare) ist die bestandene Diplom-
vorprüfung gemäß § 12 abs. 1 Satz 2 Buchst. d) zt

2. Ein Antrag auf Genehmigrung eines Diplomarbeits-Ttremas
gemäß § 19.

§ 17 Zulassr+ngsverfatiren

Au'fgrund der eingereichten Unterlagen entscheidet der Vorsitzende des
Prüfungsausschusses über die Zulassung. über die Entscheidung wird
der Bewerber durch Aushang informiert. Für eine Ablehnung der Zulassung
gilt § 11 entsprechend

§ 18 Prüfungsgebiete der Dipl.om-prriJung

1) Die Diplom-Prüfung besteht aus den prüfungen in
a) Fachdidaktischen und Methodischen Teilgebieten,
b) Fachwissenschaftlichen Teilgebieten,
c) Erziehungswissenschaftlichen Teilgebieten und

d) aus der Diplomarbeit.

2) Im einzelnen sind folgende Prüfungen abzulegen:

Studienrichtung A:

' a) zwei- Prüfungen aus den beiden Schwerpunktausbildungen der
Sportartspezifischen Didaktik und llethodik im Schwerpunkt I
(s.Anhang 5.),

b) eine Prüfung im Schwerpunkt II ggf. in Alternativen profil,
c) eine Lehrprobe in Lehrpraktischer Sportdidaktik (sohulisches

Berufsfeld, arternativ außerschurisches Berufsferd),

1)a""rrd"rt durch Erlaß vom 17.o9.1929
2)n"ärrd"rt durch ErIaß vom 03.o4.1981

- 13 -
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i

d) drei Prüfungen ars Abschruß der schwerpunktstudien in den
Bereichen:

medizini sch-naturwissenschaf tl iche Schwerpunktstudien
(Biomechanj-k oder Sportmedizin),
geistes-, sozial-, erziehungswissenschafttiche Schwer-
punktstudien (Sportpädagogik oder Sportpsychiologie),
Schwerpunktstudien in Allgemiener Sportdidaktik bzw.
Trainings- und Bewegungslehre.

Aus den drei unter d) genannten Berej_chen muß jeweils in einem
Teilgebiet eine Prüfungr deren Form der Kandidat wie foLgt
wählen kann, abgelegt werden:

eine Klausur und mündliche Prüfung in einem Teilgebiet
eines der drei Bereiche,

eine klausur in einem Teilgebiet eines wej-teren Bereiches,
eine. mündliche Prüfung in einem Teilgebiet- des <lritten
BereiäEe-s,

e) eine mündliche Prüfung im Erziehungswissenschaftlichen Schwer-
punkt (s. Anhang 5.),

f) eine Diplomarbeit.

Studienricht-ung B:

a) eine Prüfung in dem an einer Behinderungsart orientierten
ersten Schwerpunkt (s. Anhang 5.), 1)

b) eine Lehrprobe in Lehrpraktischer Sportdidaktik in einem an
einer Behinderungsart orientierten Schwerpunkt (s. Anhang 5.),

c) eine Prüfung in einem Übergreifenden Sportdidaktischen und
Sportmethodischen Teilgebiet (s. Anhang 4.),

d) eine Klausur in Medizinischer Rehabilitation,

e) eine mündliche Prüfung in Medizinischer Rehabilitation,

f) eine Krausur wahlweise aus den Teilgebieten psychologie des
Behinderten oder Soziologie des Behinderten,

g) eine mündliche Prüfung in dem durch die Klausur abgedeckten
Teilqebiet aus Psychologie des Behinderten oder Soziologie
des Behinderten,

h) eine mündliche Prüfung im Erziehungswissenschaftlichen schwer-
punk.t (s. Anhang 5. ) ,

i) gine Diplomarbeit.

-t4-

1) geändert durch Erlaß v. 17.9.1979
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(3) Eine mündliche Prüfung erstreckt slch über die Dauer von
3o Minuten. Sie wird von einem prüfer in Gegenwart eines
Beisitzers durchgeführt; dieser führt das protokoll. Vor der
Festsetzung der Note hört der Prüfer den Beisitzer an.

(4) Eine schrifttiche Arbeit unter eüfsictrt (Klausur) erstreckt
sich über eine Bearbeitungszeit von vier Stunden. Dem
Kandidaten werden drei Aufgaben zur t'lahl aus dem entsprechen-
den Teilgebiet gestellt. Die Bewertung der Klausur erfolgt
durch zwei Prüfer. Die Entscheidung "nicht ausreichend" kann
nur nach nündlicher Ergänzungsprüfung getroffen werden.

(5) Prüfungen in den sportartspezifischen schwerpunktstudien r
und II der Studienrichtung A werden entsprechend den
Regelungen nach § 12 Absatz 4 durchgeführt, jedoch unter
einer Erhöhung der Prüfungszeit je Sportart in einem münd-
lichen Prüfungsteil auf maximal 3o Minuten bzw. einem schrift-
lichen Prüfungsteil auf maximal 2 stunden, jeweirs unter Ein-
bezug von stufendidaktischen sowie spezielren trainings- und
bewegungstheoretischen Fragestelrungen. rn die prüfung der
schwerpunktstudien rr werden rehr- bzw. berufspraktische Teir-
Ieistungen (s.Anlage 6.) einbezogen, außerdem sind hier, soweit
nur eine sportart Gegenstand der prüfung ist, zusätzrich erhöhte
Leistungsanforderungen im Rahmen d.er motorischen uberprüfung ent-
sprechend § 12 Absatz 4 anzusetzen. Alle Teilleistungen werden
gleichwertig zu einer Note zusanmengezogen. Die Entscheidung
I'nicht ausreichend" (5,o) kann nur nach mündricher Ergänzungs-
prüfung getroffen werden.

(6) Prüfungen in den Alternativen Frofilen (spiel-Musik-Tanz,
Elementarer Tanz sowie Freizeitstudien/Breitensport) bestehen
aus gleichwertigen mündlichen, schriftlichen, bewegungspraktischen
und lehr- oder berufspraktischen Teilreistungen (s.Anrage 6.).
sie werden entsprechend den Regerungen in Abs. 5 durchgeführt und
zu einer Note wie 1 : 1 : 1 : 1 zusammengefaßt.

(7) Die Prüfung in den Alternativen profir "sportverwaltung" besteht
aus je einer Klausurarbej-t
in Sportrecht einschließlich Finanzwesen im Sport,
in Vereinssoziologie und
in Sportstättenplanung einschließIich Geräteausstattung
sowie aus einer, sich an di6 letzte Klausura.rbeit anschließenden
mündlichen Teilleistung in Sportreötrt; in den mündlichen prüfungs-
teil können Fragestellungen aus den Berichten über die praktika
ln der SportseLbstverwaltung und der öffentlichen Sportverwaltung
einbezogen werden.
Die Bearbeitungszeit beträgt je Krausurarbeit 90 lvlinuten, der
mündliche Prüfungsteil soll nicht weniger als 15 Minuten und nicht
mehr al-s 30 Minuten dauern. Die Note{1us den vier Teilreistungen
wird im Verhältnis 1:1:1:1 gebildet.rl

t'gl Prtifungen in dem an Behinderungsarten orientierten Schwerpunkt und
den tlbergreifenden Sportdidaktischen und Sportmethodischen Studien(Studienrichtung B) bestehen aus einer mündlichen rherprüfung undevtl. Einbezug von Demonstrationen.

1)a.ärrd"rt durch ErLaß vom 3.o4.1981

-15-
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(9) Zur m(lndllchcn I'rufung könnon dleJentgen Studentnn.,l.:.6
slch zu der gletchen Prüfung ln oln*tn Tcllgeblct gernalder:

haben, nach l1aogähe der räu.ltllchen VcrhälCnt966 a13 Zu-
hörer zugcl!!b6n werdcn, aofern der Xtndldat soln Elnvcr-
sLJnon!§ dsru glbt. Dle Zulasaung eratreckt rlch jedoch

nlcht aut dl6 l!"ratung und llekdnntqsbe dcr früfungs-rrgeb-
nl9s6, an dlo liandlcdt€n.

(10) Ur'er cen vorlauf €lncr Prufung tet etn Prot,okol! anau-

fertlgan, äur dem dle olnzelneB Tell.tclstungon soYle dte
urmltrlung de3 Gcaämtergebnlgseg erolchtllch .lttd.

§ lg glglglgLSlg (wlssenBchaftllche lläularbelt,)

(l) Ir.s Dtplomlrbelt soll z.lgon, da8 dor Xandtdat !,n dor Lagc

lat, €ln Th6ma au! eln6m an der Doutschon Sporthochsctrulo
KöIn v€rt!'stsnen Lahrgeblct auf der Crundlagc rrllr.n.chaf,t-
llclrr:r !'t6thoden selbatändtg 2u beärbaltsn. Dä. T\€nt!,nu!
Bo beschäffon scln, daß ea lnnerhälb d6r voigaaeh€non fr!st
beörbrltot crarden kann.

(2) Drr Theme der Dlplomaruelt kann 6rst nach Zulln:runo
des Kandldatkn zur Prü!ung, mut abcr sp{teatanr rß11:

dar Msldung zur Letzton Prüfung ln el.nem Tcllqcl:-tcc
Cer Olplonr-Prüfung aurgegoben werdon. Oll' B€arbc1-
tung8zclt botr5gt 6 Monato nach der Auagabc des

Themaa durch dan Vorsltzanden dcr Prüfungrlurlchuäro!.
Dcr 3ortFunkt- (lor ,1ur9äb€ Irt aktenk»ndlg !u muchen.
Auf Antrsg kann ln bcgründ€t6n Aulnahmefrlllcn dlo Frlrt
rin 3 Honato vorlüngert werden. Dla ?h6mn kann nrriltn
MaI und lnnnrhalh dcr arsten 21{cl Monlte =urtluk;cgabfln
werdcn; dlo Ausgabe elnes ncuen Themäs e!:foLqt ln(lilr-
haltr etrref rrlst von 6 i,lonaten nacll ifückqabc dae or6tn:'.
?hetnas.

Dte Dlplomarbelt kann von Profcanoran, Studtonprofarroren,
Do!6ntcn und prot[ovlorton rrlsrsnochaftllchan Hltarbcltarn
bet16ut t ardon. Der Vor§ltzandc des PrllfungcauorchurrGa
kann lm Ei,nvernohmcn mlt d6m lektor dor Dcutrchsn Sport-
hochschul.o xöln ruch andar. Hltglted.r dc! Lahrkörpcr!
beaufiragon, ucnn dlee arfordcrllch trt, ün älnan geord-

n€t6n Prtlfunglv€Elauf aufrocht zu .rhaltrn. § 26 Ab.. 2

ttSchG blctbt unb€ruhrt. Dcm Eandr,drtin l!t G6}oganhcl!
zu gcben, ftlr dle lrrahl das Betrcucrs .und ttlr dai the,na

der olplonrarbelt vorschläge zu machen.

B.l, dcr Abgabo dcr Dlplomlrbar.t hat d6r Xandldat lchrlft-
llch zu v6rrlchorn, däB ar rGlne Arbalt sclbrtändig var-
faet und kalnr andcren alt dtc an9.g.b6n.n Ou.llcn und

llllfsnl.Et.l bcnutzE hat.

Dlo Dlploararbslt lrt frl.tgcrnü! botm PrUfungtiut abeu-
llcfrrnt dar Abgab.zcltpunkt llt aktonkundlg zu tlrchcn.
gllrd dl8 Dr,plomarbolt nlcht trt.tgGmä6 abgcllofrrt, gllt
s1a al. 'nlcht ru.rolchcnd' (5rO)

(r)

(.)

(5)
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(6) Dl. B.urt.llung dcr Dlploruibclt .rfolgt durch drn .rrtcn
n.farcntan und alnam vom Vorsltzondon dir prüfungraut-
tchuaaaa ru bo.tr,mn.ndcn zncltcn Rofrr.nt.n. Bal Nicht-
ub.r.l[.tlrunon dar Bourtctlung dtr bcldrn Ratar6nt.n
b6.t.llt d.r vorrltzdnda dea prüfungtaurtchualra alncn
r.ltor.n Gutacht,ar. D16 Enrscholdung ubor dlc ondgllltlgr
Bcucrtung crfolgt ln dlcram FalI durch din prüfungraur-
schu!.

§ 20 Lahrorcbc

Ds. Thcroa dcr Lehrprobe wlrci mlndortonr alna Woche vorhor
dcn Xandldatcn gcatellt.

(2) Dlo 86urtGl,1urrg dor Lehrprobe crfolgt durch elnrn von Vor-
rttzand.n der PrüfungaaustchuasoG b-.otalltcn prütor und
Bclrltzcr ruf dar Grundlagc clnar oehrLltllchoa plenung
ntt an.chllo8.ndor Dllkurrlon dcr Durch!ühElr8g ablt 15
lttnuton) unt6r Elnbolug dor VorRoto rur don Lchrubungan
lmVtrhältnlrIrl.

(3) Ubcr dlo Lchrprobo lrt oln Protokoll anruf,ertlgcn, luo
dem dlo Enilttlung dce Prüfungeergebntarrr ar.lchtllch
1at.
Dor! Protokoll lat dor rchrlftllch aurgcarb.J.t.t. Stundcn-
antuurl bctzuf,ügan.

§ 21 Zusätzllcha ?rtlfunqen

(1) Dcr Xandldat kann rlch tm Rahrn€n dcr vcrf{lgbaron Studltn-
plttr. wcltoran Pr0fungen a1c dEn vorgorchrlcb.nan pr0-
fungan in dcn T6119ab1rti$ unterzloh.n (ru.ütrllchc Prll-
fungcn) .

D.r Erg.bnlr alnGr zusÄtzllchan PrüJung rlrd rut Antreg
dcc Kandldltcn ln dar DlplcmaGugnl. aulgan@Gn, Jodoch
bcl drr P.rts.trung der Geramtnoto nlcht Elt .lnb.roEan.

(3t Eln. uurlt.llchc prülung kann näch bG.tandaa.r Dtplon-
vorprtrlung .uch rm sohulrondcrturn.n ebgrlrgt yardan. lur
dh lularrung .ur prulung gtrt s ro Ab!. rr'' rdtrDr.ohrnd.
Dcr! Antsrg luf zurar.ung ,ur prülung rm gohulrondrrturnan
rlnd rurttrltch bel.zufttgcnr

iI. oln H."hr"l" übor dl._".o"lräolo. ,rrs örlolqrai"h. fotl-
nahnr

a) an Madtzlnlechcn Grundlagon der Sdhulrondrrturnonrl
b) 1n Dld.ktlk urd ,'tcthodlk daa Bchulrondsaturn.aa,
c) ln dLdoJcttrch-mcthodlrchsn ubungan dcr gclrullondcrtutnrnrl
d) ln Lohrptaktrschor Eportdldlktlk dc. gchurrQndertua'rlrr

. Dlt prülung in schulaondrrturnon gltcd.rt rlotr tn .lnü
aodlzrnlrchrn und clnrn dldqktl.ch-nGthodrrshan tarl von'lnrg...,rt 2o }tlnutcn ao.ri. .u! .rn.r L.haproba von n1när-
rtGnr 30 Hlnutrn.
FUr dtc Eow.rtung d.r prttf,ung!l.l.tung€n gllt § 13Abr. I
und 2 0nlrprcchond. Dlc c.rantnot. wrrd rur d.o ds.l
Tallb.r.lchonu!,c I r I r I g.bll,d.t.

(2)
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( r)

t2l
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It eue r t u n rr d e r n t o I oino r i I f I rr. q.e ]l!.!L!!ll!llq4

Ftlr '1te ll€vertung (ler elnzclncn Prilfunqsletstung€n ln der

Dlplcrn-pr..lfung gllt I 1l Abs. I uno 2 cnt§prechend.

Dle Gesarntnoto (ler fJlplcm-!'r'Jfung wl'td dua den irrlltunga-

noten oor Schwerftunktstuulcn geblldet.

Studlenrlchtun,, Al

t'lot€ aus dem Schverl)unkt I,

Not6 au! «Jem §chwerpunkl II oiler elnem Alternattvr:tt

I'r<.rtiI lm 5chur:rptlnkt tl;
c) Not6 aue den L€h!'Prakttschen Studlen mlt AbBchlußprüfung1

ri) lloto aus der Abscf'.lußPrüfung der medlrlnlsch-natur-
v lesengch af t.L lchen S chrr€rPunktstudlen,

g) tlot€ .rur dor Abschlu0pruliung Cer gelstaa-, eozlal- und

erz lehutl9arrt saGndchaf t I I chen Schuarpunktttudlen,

f) Noto aug dcr Abschluoprufung dar SchwerPunktstudl.n
ln sportdldaktlk oder Tralnlnqs- und Bcwcgung.lehre,

g) ilote dGr Dl.PIomarbett.

s tud lenr I chtunq iJ t

5) Nole aue dem an tl€hlnderungsarten orlentlort'.n Schuer-
punkt mlt Abtchlußprüfungl

U) irote aus den LehrDraktl§cheir 5'-udrrrn mtt AbgchlußPrir(ungt

c) Nota aua don Ubergrelfend€ll snortdldüktlachrrn Stucilan
mlt AbschlußPr0fung,

dl Not. aus dem Fachwl!tonschaftllchon TctIgablet Hedlzl'nl-
sche R€habllltatton nlt AbschlußPrüfung,

c) Noto aur don vcrblctbendan z!.ralt€n fachrrtraonrchrft-
llch.n TGtlgobl€t nlt 

^bschlu6prüfungl
f ) Notc aua dom Erzlehungewlssonschaftllchcn SchrGrpunkt

mlt Abschlu6prüfungl

g) Note dor Dlplomarliett.

Dlo G€sÄrotnote lst dla arltfurotlcche ltlttol dar vorge-
nannt6n Notrn uob€l dlc D1p1onrarb61t. dopp.lt g.t tchtet
utrd.

Studlonrlchtun.i Ar

Dlc Noton ru. den SchuGrpunktan dor Sport.rtlpazlflrchcn
Dtda.\tlk und Hothodtk uerdon !,tc I r I aur dcn prüfungt-
lelrtungon für dlr erst6 und zuclt6 Sportrrt grblld6t.
Dlc Nocc tn dan Lehrpra\tlschen Studlen ,lra .ua dor Vor-
not. f0r Lahrübungcn und dcr Nota für dtr. Lrhrgrobo ulc
I r 1 gcbtldct. \
D18 Notc ln dern Tellgeblct ln dcm elno Klturur und ar{lnd-
llcha Prtlfung abgolegt lat, vtrd nto.l r I g.btld.t. D1.
§ote ln Can Schnerounktcn nu8 aulrolchcnd (lrO) rcln.

al

b)

(l)
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Nlcht ru.r.lchcnd6 ?crllclrtungan können lnn.rh.lb .ln r
Tcllgrbl.Cor aucAogllchen wcrdon. 

.
Dlc t{otr ln Erzlehungrwltrcnachaftllchci Schlorpunkt or-
glbt rlch aut dcr nündllchcn prüfung.

Studlonrlchtung Br

Dla Notrn ln dcm an B.htnd.rung.artcn o;l.ntl.rt.n gchnrr-
punkt und ubcrgrelfondon sportdldlkthch.n studl.n crgrbon
alch au! drn rlnzclnin Tr1l1618tun9.n.

Dl. Not. ln dGn Lahrprlktlschcn Studt.n ylrd aua d.E Vor-
noto für Lchrübungon und dar Noto lüa d1o Lchrprobo rlc
1 r. I g.blldct.
Dlc Noto ln dan Fach\.rlEsenachaftllchen Studlan rrlrd aug
Klausur und mündllchor pr0fung wle I r I gobtldct. Dle
Not. ln Jadern der belden Tcllgcblotc mug aurrclchbnd
(lrO) aaln. Ntcht au8r€lchondo Tolllelstungen können
lnnerhalb alnoa TeJ,lgeblatoe auagegllähen uerdcn.

Dle Nota ln Erztehungawleaenachaftllchsn Schworpulkt
erg1bt alch aua der mündllchen prüf,ung.

§ 23 Wlederholunq dsr DLnlom-prüfuno

(1) D1a .l,nzelncn prufung.n ln dcn T61lgcbl.tcn könn.n bcl
mlt "nlcht ru.rGlchond" bcra8t.tan Lalaturgan tnel Hal
r.l.darholt r^rcrdcn.

Hlt stch drr Xandtdat 9cmü6 § 12 und § 1g lür dlr prüfung
" ln clnG. bcrtlrr.ntcn Tcrrgoblot sntachlcdon', ao Euo or r,'r
Fallc dca Nlchtbcatohon. dto wr€dcrholungrprüfung rn dco
glelchen T.llgoblot ablcgen. Eln Wcchrcl dcr gcrähltcn
Tc1lgüblct.a lat nach dar crsten H.tdung ,u dl6.cr prü-
fung nlcht mehr mögllch.

(2) Anträg. auf Zulaeaung zu wiedcrholuiglprülungrn .1nd d.!
Voraltzondan doc profungsru!schurtca clnruralchan.
Dl. Zula.sung zu €iner WledeEholungaprufung hann frühcrlcnr
nach zwot Honrtcn auegerprochcn yordcn.

' Dlc wl.d.rholungaprüfung muB 8pätrst.nr vor Äbleuf orncr
Jahrar abgclogt wcrdon. ' t

(l) DIG Dlplornarbolt kann nur .ln Mal wlcdcrholt wordcn.
Elnc Ruckgab. d.! Thcmas dcr Drplom.rbclt irt nur zurür.lg,
w.nn d.r Xandldät von dloacr Mögllchkrlt noch nlcht ca_

" brauch gcmacht hat.

§ 2{ Zcuontr

0bcr dtc-bGrtandonr Dtpton-prütung crhllt d.s t(.ndldrt
otn Ecugnlr. Dlr Zeugnle ulrd voa Vor.ltrond.n d..
Prüfungarurrehurecr untcrzrlchnrt. Au DrtuD dat ttug-
nl!!.. l.t dar tag atrrug.b.n, .n drn elh prütsngrlrl-

- 
. ltung.n crfullt .lnd.

-19-
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6 25 DlDIon

GI€tcht.ltlg nllt dam zougnls t,lrd dom Xandldatcn cln

Dlplotü tElt Cqm D6tu,o dc. Zaugnlaeoe aurgchändt9t' Darln

slrd dto VcrIc!"hung d6ts akadomlrchen Grador 'DlpIon-
Sportl.hror ./ DlPlom-Sportlahr{'r:n' bcurkundot'

Dls Dlplom Ylrd von dem Rsktor dar Deutochon SPorthoch-

schulc Köln und den vorsltlendon des Frilfungs!u!rchut'a'

unt,srzol,chnet und mtt' dern Slegel' voraahen'

§ 26 EnreltorunqsPrüfunq

(f, wer d16 Dlplon-PrOfung bsatrndon hat' kann ln Rahmsn dcr

vcrftlgbarcn StsudlenPlätzc 6lna oder mGhror€ Eru'ltorung'-

prüfung.n ablogcn. Elne Ändcrung doe C€lamturt'l'lE dar

Dlplom-Prüfung ulrd dadurch ntcht Grrclcht'

(2) Dl€ H.ldung rur EruGltorungeprüfung l't unter vorlag'

de. DlPl'o&zrughlsaoa und der fur dtc En'alt'rungeprüfung

erfordorllchon Studlonnachrrolco dem vor!ltzondcn dar

PrOfungaauaqchugeea ellrzure I chon'

0ber dls basEanden.! Erwcl!erungaprOfung wlrd cin SsuqlnlE

ausg.rt6llt, däE nur ln verbtndung nlt dora Dlplomz'ugnls

Gultlgkclt har.

(3) f0r dlo Hlodorholung von Erileltcrungsprüfungon gclt'n dl6

Bastl'8mungon daa § 23 entsPrcchcnd'

IV. SchIuBb63t-lßnunqen

(1) lllt d.r xändldat bcl Üln.r Prüfung g'tüurcht und t.,lrd dlos'

Tatsäch.cr.tnachderAu6hEndlgung..doaZcugnl'rrcrbckannc,
eokanndarPrtlfungsaurrchuanlchträgt'lch'd'''b'troffcncn
Notcn ontrPrcchcnd b€rlchtlg6n und dle Prulung ganz od6r

tollrclsc für 'nIcht birtandcn' (5rO) erklärcn'

l2l t{aran dlc vorauasctzungcn fur dl. zula!.ung zu alncr PrU-

fung ntcht orfuIlt, ohno dao dcr Xandldat hl.rub.r ttu!ch.n
wollto, und rlrd dl6s. Tatlach. .rrt nach dcr Aurhlndlgung
de! Zsugnl!lal bekannt, lo vtrd. dlcacr l*tangcl durch dar Bo-

. atehGn der Prüfung gchcllt.

ürt der kandldat dl.e Zulagaur,g ,orrittltch zu Unrccht cr-
vlrkt, ro 6ntach€1det dcr Prufungrau.achuB untar B.achtung

doa v.ruältungrvorf ahrona96r€tz6a.

Dem I(andldaton l3t 'ror olner Eni..chaldung G.1a9.nh.lt lur
Au8orung zu gebsn.

Da. unrlchttgo PrUfungazougnl! l.t elnzuzlohan. Gäg.banan-

fallg 1rt .ln ncu€r zu crt€llon. Eln. Entrcholdung nach

Abrarz 1 u. Abtatz 2 S atz 2 l.t nrch .ln.r frlle von l§nl
Jahrcn ab dam Dötum d6a Prüfungrzlugnl.ra. eulgrlchlorrcn.

( t)

({}

-20-
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§ 28 Etnrlqht tn dlc prüfunqeaktag

(r) Nach Abrchru! drr prülungrvcrtahrcn*rra 1., tr.ndldrtan
aut tu1t.9 Elnrlcht tn aclns rchrlftllchrn prüfungr*brr-
tcn, dla derauf bezogoncn cutacht.n dcr pr'far und ln drcprütwrgrprotokolla gGsühr!.

(2) Dor rntreg trt btnncn clnnh Monat nach Aurhändtgung d,
Prüfungrs.ugnrrrc. b.lm vorrlt.€nd6n der prütungraur-
rchulrot au rtcllon.
§ 32 dcr v.rlrrltungrvorfahronrg...tzr. gllt .nG.pacchcnd.
DGa vo*itrcndr drr prufulglauaachurrlr baattet oat unc
Zolt dcr Elnrlchtnahna.

§ 29 UbqrqsoqErcoolunq und InkrafltEc,tqn

(r) studrcr.ndc, d16 b1r elncchlrcrrlch wlntarr.mo.ta. Lg77/7g
an dcr Doutlch€n,sporthochachulc t(öln fttr doB I. Fach-
srnrrtcr d.r StudlGngangce sport,/Sportnlrrcnaghlft nlt dün
Aba chtug DlpIonaport Iohror,/titp tomrport lihrürln lD{8.trlk u_
llcrt wurd.n, lrgcn lhro prüfung nach dcr ,prülUngrordnung
f,ür Dlplonrportlchrrr und -lchrcrlnnon vqr 11. Aprlr 1g5g
1.d. fra.ung vom ll. Augutt 1976. ob.

(2) Studlcr.ndr, dk lm Sornm.r..n..tür l97E m d.r D.ut.ch.n
§porthochrchulr xö'n f,r drl l. Fachrcnrrtra da. gtudrrn-
grng.. 9port,/gportwlrranrchalt mlt dcar Abechlu! Dlglor_
rport l.hErr./Dlplomtport lohrorln lmnrt,!rtull.rt rrurd.n,
lcarn lhrr prülung yahlwolro nach dcr ,prltfungtordnung
f,r Dlproarrportlehror und -lehrorrnncn vor rl. rlprll tgSg1.d. Farruns v'sl ll. Auguat 1976'ab odcr n.ch drr.prn-
fungrordnung sur Erlangung dcr atadornlrchrn Grlda. D1p10-
Sportlchror/Dlpl,onr-sportlshr.rln ln dcr paaäung voo 6tA.l9?9.

(3) studrcrcndc, dlc zum t{1ntarrcm..t6r Lglg/,g unr ln f,otgrn-
dsn Scnc.torn an dcr Deutaghrn gporthochechulr f,6ln lllr
dar l. frchrura.tcr dG. §tudlcngangca gport,/sportwlrrln-
rchrft nlt d.n Ab.chlu8 Dtplom_sportlchrr,/Dtploo_gport.
.h.rln l.n.trthull.rt.wutrdcn, Icgcn thrr nrülung nrch d.rrprüfungrordnung .ur Erlrngung dcr akadeialrchrn Gredrr
Dlplon-§portlth*rrlDlplom_'portlrhr.rln ln drr i..iurrg ro,
6.2.1979 rb.

-21 -\
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A.NIIANG

.r)

zu § 3 'Zu3ätrllch€ Studlsnvoräuat€tsunc€nr ^bc. 
2

B.dlngung6n für dän 96m. § 3 Abrr 2 abrulagcndan Ta.tt
l. Der B€warbor hlt slch cln.m Tort ln drat Sportarlon zu

unterzlcholt
GsrJ tturnon
L.lchtathLetslk
S chw lrnmon

2. Dte Anfordcrungon bezlchan slch auf notL6ndlga motorlscho
crundolgcnichafton und Belr€gungeforttgkol,tcn alr vor!ua-
lstzungGn für dte 

^uBblldung 
ln dcn botraffcndcn Sportlrt.n.

3. Anforderung€n 1m c6rätturn6!t
ä) Ml

Sprunq (Pford, aelt,geatolJ,t, lr20 n hoch) t

Hock*andc rechts, Hockrcndo llnkal Hockc.

Boden r

Rollc vor,rärts, RoIla r0ckirälts, Aufschulngon ln cen
Handatanrl und Abrollon, Handrtandubar.chl.g .eltsürt.
(Rad) .

Stufenbarran (2,30 nl 1r5O m)r

Unklattern dar Brrrcnholm!, Aufstcruncn ln d.n Stllts,
St!€ckhmglchrrlngcn, Folgaufechwung (Fclgaufachvrurg aur

. deo Abfodorn), Falguuchwung.

Schwcboba lkon r

vonärtr- und nuckwärtagehcn, Drohungon.

bl r@t
§Jrrunq (Pferd, !oltge8tclIt. Lr25 n hoch, Br.ttab.tand
1n)r
Hockc odGr Crät.ch6

Boden r

nolI. vonrärt!, StreckBprung mlt l,/2 Dr.hung, Rollr rtlck-
trärta, Kopfstand, Aufachwlngen tn dan llandataad, lland-
gtandUborschlag s€ltr.Irts (Rad), Rurnpfbougc vorutrt!
aus dom LangsItz, Rrrrnpfbeugc rückwärtB aur dcr RUckan-
lagc (Brtlckc).

. Barran (tlef) r

Schutngen lm SCütz, Xehr€ m1t lil2 brohung.

Därren (hoch) I
Sprung ln dcn Oberarnhang, Aufstemmen betrr Vorschwun.J
ln dcn critrchsltz, lllnechwlngon l.n den 5tütz, Rttck-
acherung, Wcndc.

. Reck (tlef) I

. Folgaufrchrung, Felgunachwung, Untefschrrung.

Reck (eprunghoch) I

Schyungholcn, Schutng€n ln tlang, llangkchran lL//2 Dta- \

hung lm I'orschuung), Nlodcreprung b.ln Rücklchvuni.
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d. Antorderungon ln letchtathlätltr
a) Auedaurrt

IOOO ß Lauf t{ännrr - 3125 rnln ,paaurn - {r3O mln

b) SchnclLlgkcltr
lOO m Lauf, Männrr - l3rO scc Fnuan - 1513 rcc

c) llurf-r/Sto8kraft (zuol V.rruchc elnd zulärrlg) r

Hcdltlnballuurf bcldhändlg rückwürtr Ub.r dcn t{opf

{[n1c1 - lOr5O m Frau.n - 0r5O n(3 kg) (2 hg)

d) Sprungkraft und motorlrche Got ändtholt (ru.l V.aeuchc) r

echacraprung (Sprunglauf aur d.r schrlttrtollung)
HgnnGr - l,lr5o n ptrauan - I2r5O n

.5. Anford.aungrn. tm. schwlmneEl

a) 5o n Z.ltschyrltlunen ln elner der vtrr Sporttchulmntcchnlken
nach Wahl dos Bewerbere
B€wcrtung nach Hlndeatzoltan für
50 n Biustachwlmmcnl Männ€r 55 scc frru.n 60 rcc

5U m Kraulgchwlrunenr Männor {9 soc Frauon 5l tcc
50 m Rückonkraulcchwlrunen und Dqlphlnachwlrun€nt

Itlänner 52 eec Frruan 57 aGc

Deflnltlon dcr Sportrchulmntrchnlkcn nach Rcgoln da. DSV.

b) Uberprüfrurg der Bowcgung:form ln clner andcrcn schulrtrm-
lechnlk und elnGr andercn Xörpcrlage Ubcr 25 m; d.h.7
der 8cwerb.r, d6r b6lm Zeltrchulnmen aln. fGohnlk ln
Bauchlag€ gcxählt hat, wlrd bel der Bcucgungtforl! in
elner Sportschwlmmtcchnlk ln Rückenlage gcprüft.

c) Abprllfcn vorschledensr crundfsrtlgk€lt€n für scht lnn.n
durch
kopfwärt19cr Sprlngcn vom Stärtblock,
Antauch.n .1nä. Zlclcr ln lO e EntfGrnung (ca.l,
Elnr.&nlln von dfel blt fünf Täuchrlngan,

' an Land brlngen.
Dle Ubung 1rt ln eln€m Durchgang ohne zwltchan2.ltllchorn
Auftäuchan aurzuf ühren.

_2.
zu'§ tO iZulassunqr Aba. I 2. al

Sportärtcn lm Slnno dlcaer Prüfungaordnung lm RrhDGn d.r
D !p lpO:YQtpttl_ tu|ls r lnd r

SDortärtengruDDG A

Barkctball.
Fußball
Handball
Hockcy
voll.ybrl I
SDortÄrtenqruDDe B

, G.rltturncn
Gyana.tlk
Lclchtrth l.tlk
Rhythntk,/Tünr
-schrrlnuuport
SDortartcnqruDrrG c
Alpt,nlrtlk
Brdnlnt,on
El!lruf
F6ght.n
Goulchthabcn
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;

Judo
Kanusport +
Radsport
Ringen
Rudern +
Segeln +
Ski+:
Tauchen
Tennis
Tischtennis
Trampolin
Wasserspringen
soweit diese nach Beschluß des Hauptausschusses in didaktischer Theorie un<l
Praxis an der Sporthochschule vertreten und für den Studienganq Diplom ange-
boLen werden.

+ Sportarten mit Lehrgangsangebot, alternativ auch Wanderführerlehrgang mit
Orientierungslauf

zu § 12 "Prüfungsqebiete der Di

3.

plom:Vo:pr§Igng"
Abs. 1 a): Siehe Arrc'1;rlren zrr § lO (Anharrg 2.)

4.

zu § 16 "Zu1assung":

Studienrichtung A
zu L.z

Der Nachweis über den erfolgreichen Abschluß in einer siebten Sport-
art ist aus der Sportartengruppe C in Lehrgangsform, ersatzweise Wander-
führerlehrgang mit Orientierungslauf zu führen

zu 2.:

Fachwj.ssenschaf tliche Schwerpunktstudiän :
aufbauende Veranstaltungen in den medizinlsch-naturwissenschaftlich
orientierten SporEstudien: .

- Sportmedizin mit Biochemie
- Biomechanik des Sports
- wahlweise in einem dieser beiden Teilgebiete eine weitere aufbauende

Veranstaltung,
aufbauende veranstaltungen in den geisteswissenschaftlj-chen, erziehungs-
.wissendchaftlichen und sozialwissenschaftlich orientierten Sportstudien:
- Sportpädagogik oder S.portpsychologie

Studienrichtung B

zu 1,. a)

. Aus den nachfolgend aufgeführten Bereichen j-st ein.erster Schwerpunkt
mit 4 SWS und ein zweiter mit 2 SWS zu wählen:

-?4-
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Geistigbehinderte,
Lernbehinderte,

KöfDer] i rrhc Ftch i nao-"-^^- -

Körperbehinderte,
Beeinträchtigung der inneren Organe,

I=V?f,,t".t " a.hi"d. ,
Erziehungsschwieri greiten und andere verhar tensstörungen,

Blinde ,
GellorIose,
Schwerhörige,
Sehbehinderte,
Sprachbehinderte.

Übergreifende sportdidaktische und sportmethodische Teilgebiete sind :- Didaktische Trreorie und praxis des Behina.ri"rr=port=- Spezielle Methoden der prävention, Rehabilitation und derSondererziehung
- Spezielle Bewegungs- und. Trainingslehre
- Methodenlehre, spezielle Diagnostik und .Testverfahren.

5.

Studienrichtunq A

zu a):

zu b):

Schwerpunktstudien I 1 )

-

- Fachdidaktische schwerpunktausbildung einschließrich breitensport-lich und spitzensportrich orientiFrter Anwendungsformen im umfang 
r:rvon je vier sws in zwei sportarten mit erfoigreich abgeschrossener '"d/

Grundausbirdung, die nicht, Gegenstand der oiftom-vorprüfunq hraren,- ein stufendidaktisches seminar in jeder gewairtten sportart, je 1 sws,insgesamt 2 SWS,
- ein seminar in spezieller Trainings- und Bewegungsrehre in jedergewählten Sportart, je 1 SltS, insgesamt 2 SWS.

Schwerpunktstudien II 1)
- Fachdidaktische schwerpunktausbildung einschließlich breitensport-lich und spitzensportrich orientiertär anwendungsformen im umfangvon je vier sl{s in zwei nicht im schwerpunkt f oder ars vorprüfungs_fächer 6ähc"n spo-rErten mit erfolgreich abgeschrossener Grund-ausbildung, vie-r sws Lehrpraktische st"äi""ldavon mindestens zweis['IS LehrübunGiJGTie fü-r jea. der gewährten .sportarren je eineshIS spezierle Trainings- .rrrä B.r.g""ö"i"il-r.]"r"rr' ars siebte sport_' art ein lranderft*rr_e1rgi,rg"r,; ;ffiil:;;;ä;'i"r, kann auch eineder im Rahmen der Dipro*-voipiurung gewährten spbrtarten gewähltwerden;

1) geändert durch Erlaß v. L7.9.tg7g -25-
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oder
- fachdidaktische Schwerpunktstudien einschLießLich breitensportlich

und spitzehsportlich orientierter Anwendungsformen im Umfang von
acht S!{S in einer Sportart mit grfolgrej-ch abgesehlossener Grund-
iffing (einschließlich 

"p.ridtt.i rr.irrir,ts- una Bewegungs-
lehre), die a1s Schwerpunkt I abgeschlossen worden ist, sowie
sechs SVIS Lehrpraktische Studien (davon mindestens zwei S!{S Lehr-
übtrngen)

oder
- ffiiärpunktstudien in elnem ALternativen Profil

a) Freizeitstudlen und Breitensport unter Einbezug eines acht-
tägigen !{anderführerlehrgangs; jedoch kann dann- nicht gleich-
zeLt Lg Wanderf türrerlehrgang/Orlentierungssport als Ersatz f ür
eine Lehrgangssportart gewähJ.t werd.en;

b) Spiel-Musik-Tanz einschließlich vier SWS Lehrpraktische Studien
im Berufsfeld;

c) Elementarer Tanz einschließIich vier SWS Lehrpraktische Studien
im Berufsfeld;

d) Sportverwaltung 1)

e) soweit im Lehrangebot vorhanden:
Sportjournalistik unter Einbezug von Fragen zu Verhältnis von
§port und Massenmedien, Literatur, Kunst, Sprache, Pressedoku-

ntation - einschließLich vier SWS Praktlkun im Berufsfeld
zu d):

siehe Angaben zu § 16 ZuLassung, Studlenrichtung 4,2. (Anhang 4.)
zu e):

AIs Erziehungswissenschaftliche Schwerpunkte gelten aufbauende Veran-
staltungen in einem oder mehreren aufeinander bezogenen Teilgebieten
aus

Pädagogik
Philosophie

. psychologie
Soziologie

S|udi?nrlchtung B

zu a):
-l siehe Angaben zu § 16, Studienrichtung B, la) (Anhang 4.)

. siehe Angaben zu § t6, Studienrlchtung tr, la) (Anhang 4.)
zu g)z

siehe Angaben zu § 18, Studienrichtung A, e) (Anhang 5.)

6

zu § lS Absatz 5 und 6

Im Rahmen d.er Schwerpunktstudien fI werden lehrpraktische Studien i-m Berufs-
feld angesetzt. Das Ergebnis wird als Tetlleistung in die prüfung im ent-

I

1)G"änd"rt durch ErIaß vom 3.o4.1981


